Deffentficher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts . 40. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 2ten Oktober 1844. 
msn. See a N oe 
Bekanntmachungen. 

1) Am dten Auguſt c. iſt auf der durch den Weichſeldurchbruch überſchwemmten 
Feldmark zu Schönſee, ein unbekannter männlicher Leichnam aufgefunden worden. 
Da derſelbe durch Verweſung bereits ſehr zerſtört iſt, ſo läßt ſich hieraus auf ein 
ſchon vor geraumer Zeit erfolgtes Ableben ſchließen. Der Verſtorbene iſt 5 Fuß 
4 Zoll groß, und das Kopfhaar von ſchwarzer Farbe, das Geſicht dagegen nicht 
mehr kenntlich. Ein beſonderes Unterſcheidungszeichen iſt nicht zu bemerken, auf 
eine äußere Gewalt ſind keine Anzeichen vorhanden. Die Sekleidung in welcher 
der Leichnam vorgefunden worden, befleht nur in einem grauen rothgeſtreiften Hemde. 

Nach Vorſchrift der Geſetze werden Alle, welche den Verſtorbenen kennen, 
oder Nachricht von demſelben, oder der Art ſeines Todes mitzutheilen im Stande 
ſind, aufgefordert, uns hiervon ſchriftlich, oder mündlich Anzeige zu machen. 

Culm, den Iten September 1841, 

Königl. Land- und Stadtgericht. 


2) Am 26 Xuguft c. iſt auf der Könfgl. Bienkowkober Kömpe ein unbekannter 
männlicher Leichnam vorgefunden und bei dem diesjährigen Weichfel Uebertritte 
wahrſcheinlich dorthin geſchwemmt worden. 

Da derſelbe durch Verweſung bereits ſehr zerſtört iſt, ſo läßt ſich hieraus 
auf ein ſchon vor geraumer Zeit erfolgtes Ableben ſchließen. 

Der Verſtorbene iſt von hagerem Bau, 3½ Fuß groß und dem Anſehen 
nach in einem Alter von etwa 15 Jahren. 

Die Kopfhaare, Augen, Ohren, die Naſe und der Mund find bereits abge⸗ 
fault. Ein beſonderes Unterſcheidungs Zeichen iſt nicht zu bemerken; auf eine 
äußere Gewalt ſind keine Anzeichen vorhanden. et 

e Kleidung in welcher die Leiche gefunden iſt, beſteht nur in einem unge · 
zeichneten weißen Hemde. * * = 

ach Vorſchrift der Geſetze, werden Alle welche den Verſtorbenen kennen, 
oder Nachricht von ihm, oder der Art ſeines Todes mitzutheilen im Stande ſind, 
aufgefordert, uns hierüber ſchriftlich oder mündlich unverzüglich Anzeige zu machen. 
Culm, den I3ten September 1844. 
Königl. Land und Stadtgericht. 


3) Am 30ſten Auguſt c. iſt am Ufer der Weichſel in Dt. Weſtphalen ein un⸗ 
bekannter männlicher Leichnam vorgefunden. 

Der Körper war mit Stiefeln, weißleinenen Beinkleidern, einem weißleinenen 
Hemde, breiten Hoſenträgern, einer bunten Kattunweſte, einer gefückten blauen 
Tuchjacke bekleidet, ſchien etwa einem 30jährigen Manne anzugehören, war etwas 
über 5 Fuß groß, von unterſetzter Statur und der Kopf mit ſtarken braunen 
Haaren bedeckt. 

Dies wird mit der Aufforderung hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß Jeder welcher über den Leichnam ein Näheres anzugeben weiß, dies ſofort dem 
unterzeichneten Gerichte anzeige. 

Schwetz, den Tten September 1844. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 


4) Am Sten d. Mts. iſt auf der Strauchkämpel am Weichſelſtrom hieſelbſt ein 
unbekannter männlicher Leichnam, wahrſcheinlich einem Schiffknecht angehörig, vor⸗ 
gefunden. 

Derſelbe war nackt, nur theilweiſe mit einem leinenen Ueberrocke bedeckt, ohne 
Kopfhaar, nur am Kinn und Backenbart befanden ſich einige graue Haare, und 
war etwa 5 Fuß 3 Zoll groß und dem Anſchein nach circa 40 Jahr alt, ſonſt 
ſehr in Verweſung übergegangen. 

Dies wird hierdurch mit der Aufforderung zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
wer ein Näheres von dem Verſtorbenen anzugeben vermag, dies ſofort dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte anzeige. 

Schwetz, den 12ten September 1844. 

Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


5) Zum Bedarf der hieſigen Zwangs. Anſtalten pro 1845 ſind erforderlich circa: 
100 Zentner doppelt raffinirtes Rüböl, 
er Lichte, 

35 „ grüne Seife, 
60 Schock Roggen ⸗Richtſtroh, 

8000 Pfd. Rindfleiſch, 

900 „ Schweinefleiſch, 

7200 „ Schweineſchmalz, 

600 Scheffel weiße Erbſen, 

300 Zentner feines Roggenmehl, 

200 „ Geerſtengrütze, 
70 „ Gerſtengraupe, 

700 Stein Flachs, 


= 315 — 


welche Gegenſtände, fo wie die Lieferung des Brodbedarfs der Haftlinge pro 1845, 
dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden ſollen. 

Der Lieifations- Termin hiezu iſt auf den 28ſten October 1844 Nach⸗ 
mittags 4 Uhr in unſerm Geſchäftszimmer anberaumt, wozu Uebernehmungsluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Lizitations Bedingungen bei uns 
täglich eingeſehen werden können, und der Zuſchlag von der Königlichen Regierung 
zu Marienwerder, die ſich die Auswahl unter den drei Mindeſtfordernden ausdrück⸗ 
lich vorbehalten hat, abhängig iſt. Auf Forderungen und Gebote nach dem Ter⸗ 
mine wird keine Rückſicht genommen werden. 

Graudenz, den 20ſten September 1814. 

Königliche Direktion der Zwangs -⸗Anſtalten. 


6) Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe von Bau⸗, Nutz und Brennholz 
aus den Schlägen des Jahres 1845 ſind pro IV. Quartal d. J. für den Umfang 
des hieſigen Forſt⸗Reviers folgende Verkaufs-Termine anberaumt worden: 


Namen 2 5 & 
der 3 5 
Beläufe A S & 

1 Bechſteins walde = 5 6 4 [Morgens 9 Uhr im Forſthauſe 

2 Einſiedelei 23 Bechſteinswalde. 

Mitt. 1 Uhr im Forſth. Einſiedelei. 

3 Wolfsbruch — } 1713 
4 Barlogi 5 = Morgens 9 Uhr in Bialla. 

5 Kelpinerbrü E 

6 Woziwoda 120 131 Morgens 9 Uhr in Bialla. 

8 Oſtrowo « l Morgens 10 Uhr im Forſth. Mittel. 
13 Koſſawonina 24 320 18 [Morgens 10 uhr im Forſthauſe 
11 Mühlhoff 1 — ö Koſſawonina. 

Koſſabude — | 23 — [Morgens 10 uhr im Kruge zu 
Cloppowo. 


Woziwoda, den 16ten September 1844. 
Der Königl. Dberförfter, 


7) Für die Wintermonate Oktober, November und Dezember 1844, Januar, 
Februar und März 1845 find in der Königl. Oberförſterei Liebemühl zur Beftie, 


* 
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digung des örtlichen Bedarfs an Bau- und Brennholz folgende Lizitations⸗Ter⸗ 
mine beſtimmt: N 


Forſt⸗Belauf. 


| Datum 
Ort und Stunde 2 1 
22 > 
T 2 82 5 3 2 
* IEE 
| 1844. | 1845. 


Bauholz aus dem Belauflim Kruge zu Tharden 3] 41231 7| 3| 3 
Sonnenborn und Brennholz|bis 12 Uhr Vormittags 
aus dem ganzen Forſt⸗Revier 


Liebemühl. 
Bauholz aus dem 
Tharden 
Brennholz wie vor 
Bauholz aus dem 
Figehnen 
Brennholz wie vor 
Bauholz aus dem 
Grünort 
Brennholz wie vor 
Bauholz aus dem 
Gehlfeld 
Brennholz wie vor 
Bauholz aus dem 
Dt. Görlitz 
Brennholz wie vor 
Bauholz aus dem 
Polniſch⸗Görlitz 
Brennholz wie vor 
Brennholz aus dem 
Revier 


Belauf desgleichen 17114 6021/18118 


Belauf im Kruge zu Figehnenſ 1801517] 60 7 7 
bis 12 Uhr Vormittags 


im Fährhauſe zuPillauken 2101919201717 
bis 12 Uhr Vormittags 


Belauf 


Belauf.Krug in Bergfriede 222120232020 


wie vor. 0 
Belauf Krug zu Polniſch Görlitz 4 — 16 — 1211 — 


wie vor. 
eee — 22 — 124 —121 


ganzenſim Lokale der Forſt-] 1 1 2 2 1] ı 
Kaffe zu Oſterode 


Die Bauholzkäufer haben ſich in den Schlägen der reſp. Forſtbeläͤufe ſpäte⸗ 


ſtens bis 9 Uhr Vormittags einzufinden. Die Zahlung erfolgt ſofort baar an den 
Forſt⸗Kaſſen⸗Rendanten und werden die Verkaufs Bedingungen jedesmal vor⸗ 
her im Termin bekannt gemacht. Zur Abnahme der Deputat- Holzquitfungen von 
den Geiſtlichen, Schullehrern und Freiholz- Empfängern pro 1845 und Berichti⸗ 


„ 


gung der Nebenkoſten, ſteht ein Termin auf den Zten Januar 1845 im Forſt⸗ 
hauſe Liebemühl an. 
Liebemühl, den 10ten September 1844. 
N Königliche Oberförſterei. 


8) In den pro 1845 beſtimmten Hiebsörtern der Forſt⸗Reviere Woziwoda und 
Wigoda ſollen folgende Holzquantitäten öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, als: 

1, im Forſtreviere Woziwoda: 
900 Stück Kiefern Schwammhölzer, in Reduction auf Brennholz, 
à 75 Kubikfuß feſte Holzmaſſe pro Klafter gerechnet. 
2, im Forſtreviere Wigoda: 
840 Stück Kiefern extra und ordinair ſtarke Bauhölzer. 
700 „ „ Mittelbauhölzer. 
855 „ „ Sageblöcke. 
Dazu ſind die Lizitations⸗Termine angeſetzt: 
ad 1. auf den 13ten November e. und 
ad 2. 1 l4ten 7 
und zwar beide Termine in dem Gaſthofe des Herrn Rakowski zu Oſche bei Tuchel. 
Von dem Betrage des Meiſtgebots iſt / ſogleich als Angeld zu zahlen. 
Die übrigen Verkaufs Bedingungen werden in den Terminen bekannt ger 
macht werden. 
Die jedesmalige Verſteigerung wird um 2 Uhr Nachmittags beginnen. 
Neuenburg, den 21ſten September 1844. 
Der Königl. Forſtmeiſter Arendt. 


Bauholz ⸗ Verkauf. 

9) Montag den 1 Iten November a. c. Vormittags 11 Uhr ſollen in der 
Königl. Oberförſterei zu Zanderbrück, Forſtinſpektion Schlochau, Regierungs⸗Bezirk 
Marienwerder, aus den Schlägen pro 1845, 500 Stück Wahlkiefern, beſtehend 
in extraordinair und Mittel- Bauholz an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Der Herr Oberförſter Mege zu Zanderbrück, in deſſen Dienſtwohnung der Li⸗ 
zitations⸗-Termin abgehalten werden ſoll, wird Kaufgeneigten, die ſich deshalb an 
ihn wenden wollen, nähere Auskunft geben. 

Jaſtrew, den 25ſten September 1844. 

Der Forſtinſpektor Bläscke. 


82 rand ung. 5 
10) Am 25ſten Juli d. J. iſt in dem zu den Bellſchwitzſchen Gittern gehörigen 
Walde ein Pferd, nämlich eine Fuchsſtute mit einer Bloſſe, 10 bis 12 Jahre alt, 
18 Rthlr. an Werth, vorgefunden worden. 


— 318 — 


Der unbekannte Eigenthümer dieſes Pferdes wird hierdurch vorgeladen, in 
dem zum Nachweiſe feines Eigenthums auf den 11 ten Oktober d. J. in der 
hieſigen Gerichtsſtube angeſetzten Termine bei Verluſt feines Rechts zu erſcheinen. 

Roſenberg, den Sten September 1844. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Verkauf von Grundſtücken. 
11) Das dem Maler Gottlieb Jakob Gerpe gehörige, zu Unterberg sub Nro. 17. 
im Bezirk des unterzeichneten Gerichtes belegene, gerichtlich auf 400 Rthlr. ab⸗ 
geſchätzte Grundſtück, beſtehend aus 2 Morgen 12 / [IRuthen Preuß. nebſt einem 
Wohnhauſe fell in termino den 21ſten November c. Vormittags 10 Uhr und 
Nachmittags 4 Uhr vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ Rath Hartwich an 
ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege der Exekution ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein können täglich im Bureau II. eingeſehen werden. 
Marienwerder, den Aten Juli 1844. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


12) Nothwendiger Verkauf. 

Das in der hieſigen Altſtadt zub Nro. 126. belegene, der Wittwe Barbara 
Obieziorska, der Antonie Obieziorska verehel. Partikulier v. Kobielski und den Kin⸗ 
dern des zu Krakau verſtorbenen Sattlers Caſimir Obieziorskt Namens Johann 
und Leonhardt gehörige bürgerliche Grundſtück, welches zu 1562 Rthlr. 1 ſgr. 
9½ pf. gerichtlich abgeſchätzt worden, fol in termino den 13ten November c. 
Vormittags um 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. 

Taxe und Hypothekenſchein können in den Bureauſtunden eingeſehen werden. 
Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach nicht bekannten Geſchwiſter Mathias 
und Agneſia Celmerowski, ſowie die Geſchwiſter Johann und Leonhard Obieziorski 
und alle unbekannten Realprätendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hier- 


durch vorgeladen. Thorn, den 12ten Juli 1844. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
13) Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Land- und Stadtgericht Thorn den 26 ſten Juli 1844. 

Das auf den Namen der Geſchwiſter Scharff im Hypothekenbuche sub Nro. 
183. und 184. der Altſtadt Thorn eingetragene, gerichtlich auf 548 Rthlr. 7 ſgr. 
abgeſchätzte Grundſtück fol am 11 ten Dezember d. J. Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. f 

Taxe und Hypothekenſchein ſind in hieſiger Regiſtratur einzuſehen. 
14) Nothwendiger Verkauf. 

Das im alten Thorner Stadtgebiet belegene Erbpachts⸗ Vorwerk Kleefelde, 
den Samuel Elönerfhen Erben gehörig, nach landſchaftlichen Prinzipien gerichtlich 
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auf 7452 Rthlr. 29 Sgr. S pf. abgeſchätzt, fol in termino den 2ten Mai 1845 
11 Uhr Vormittags an Gerichtsſtelle öffentlich lizitirt werden. Taxe und Hypo⸗ 
thekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzusehen. 
Thorn, den Eten September 1844. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


15) N Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land» und Stadtgericht Graudenz. 
Das zu Dorf Schwetz sub Nro. 14. belegene, den Julius Gründlerſchen Ehe⸗ 
leuten gehörige Lehmannsgrundſtück, welches auf 6322 Rthlr. 7 ſgr. 6 pf. und 
deſſen Inventarium auf 505 Rthlr. 20 fgr. gerichtlich taxirt iſt, zu Folge der nebſt 


Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll im Termin den 


14ten Dezember VM. 11 uhr ſubhaſtirt werden. 
Zu dieſem Termine werden die dem Aufenthalte nach unbekannten Real⸗Gläubiger 
1, Carl Jacob Roſenow wegen der für ihn rubr. III. sub Nro. 4. eingetragenen 
210 Rthlr. 14 fgr. 4 pf. und 
2, deſſen Sohn Carl Adalbert Herrmann Roſenow wegen der für ihn rubr. III. 

Nro. 3. eingetragenen 289 Rthlr. 14 fgr. 8 pf., ſowie deren etwanige Er⸗ 

ben oder ſonſtige Nachfolger zur Wahrnehmung ihrer Rechte, mit vorgeladen. 
16) Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Culm. 

Das zu Liſſewo belegene, den Peter Kochanskiſchen Erben zugehörige, aus 
einer Hufe und 14 Morgen Acker, Wieſen und Gärten ‚ nebſt 26 Morgen 
25 [IRuthen preuß. Forſtland, beſtehende Bauergrundſtück, abgeſchätzt auf 1355 Rtlr. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 7ten Januar 1845. V. M. II uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle, Behufs 
Auseinanderſetzung der Miteigenthümer, ſubhaſtirt werden. 


17) Noth wendiger Verkauf. 
Königliches Land- und Stadt⸗-Gericht zu Stuhm. 
Das im Dorfe Honigfelde belegene, dem Eduard Görtz gehörige, Freiſchulzen⸗ 
t beſtehend in einem Ackerplane von 413 Morgen 116 [IRuthen preuß. nebſt 

Wohn, und Wirthſchafts - Gebäuden, 18 Morgen 154 [IRuthen Torfbruch und 
emem Garten, mit Einſchluß des Subſtanzwerthes der neuen Gebäude gerichtlich 
geſchätzt auf 10430 Rthlr. 29 Sgr. 8 Pf. ſoll am 15ten April 1845 Vor- 
mittags 11 uhr an der Gerichsſtelle dem Meiſtbietenden verkauft werden. Die 
Taxe und der Hypothekenſchein ſind im Geſchäftszimmer Nr. 5. einzusehen. 

Stuhm, den 25ſten September 1844. 

Königl. Land. und Stadtgericht. 

18) 3 Nothwendige Subhaſtation. 

Das in Lautenburg unter Nro. 114. gelegene Großbürgergrundſtück der Lach⸗ 
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mann Salomonſchen Eheleute ſoll an hieſiger Gerichtsſtätte im Termine den Iten 
Dezember c. vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Müller ſubhaſtirt werden. 
Die auf 530 Rthlr. abſchließende Tare und der neueſte Hypothekenſchein 
können in dem dritten Geſchäfts⸗ Bureau eingeſehen werden. 
Strasburg, den Iten Auguſt 1844. - 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


19) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht Jaſtrow. 

Das dem Gutsbeſitzer Johann David Toll gehörige, in der hieſigen Feldmark 
belegene, der Separation unterworfen geweſene Ackergrundſtück sub Nro. 59. der 
Hypothekenzeichnung, beſtehend aus: i 

314 Morgen 77 [IRuthen Acker, 
10 110 5 Wieſen, 
85 101 . Hütung, 
6 . 10 . Wege und Unland, 


416 Morgen 118 [IRuthen 
nebft Wohn⸗, Stall- und Scheunen. Gebäuden, gerichtlich abgeſchätzt auf 5680 Ritt. 
ſoll in termino den 1 1ten Januar 1845 von 11 Uhr Vormittags ab an or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Hypothekenſchein und Taxe können in unſerm Bureau II. eingeſehen werden. 


20) Zum Verkauf der zum Nachlaſſe der Wittwe v. Wiberſtein Sawadzka ger 
hörigen hieſigen Großbürgergrundſtücke nebſt Zubehör und zwar Nro. 24. abgeſchätzt 
auf 877 Rthlr. 18 fgr: und Nro. 71. abgeſchätzt auf 845 Rthlr. 27 fgr. gemäß 
der nebſt Hypothekenſchein im III. Geſchäfts Bureau des unterzeichneten Gerichts 
einzuſehenden Taxe, in nothwendiger Subhaſtatſon, iſt ein Termin auf den 22 ſten 
November c. V. M. 11 Uhr im Gerichtslokal hierſelbſt anberaumt. 

Strasburg, den 12ten Juli 1844. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

21) Nothwendiger Verkauf. 

g gand- und Stadt⸗Gericht zu Löbau. 2 

Das unter No. 49. des Hypotheken-Repertoriums hierſelbſt am Markte be⸗ 

legene, der Wittwe und den. Erben des Valentin Polinski gehörige Großbürgerhaus 
mit Zubehör, abgeſchätzt auf 1987 Rthlr. 20 ſgr. zufolge der nebſt Hypotheken- 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am Sten Januar 1845 Vor⸗ 
mittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalt nach unbekannten Gläubiger Jacob und Joſeph Polinski 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 0 


Beilage 


